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Allgemeine
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Der Krieg auf den Philippinen.

Die Ansicht, dass die Amerikaner ungeachtet
ihres Erfolges auf Malolos, Mitte April, den

Tagalen gegenüber einen sehr harten Stand
bekommen würden, hat sich bestätigt, und es wurde

durch die jüngste Veröffentlichung ihrer
Kriegsberichterstatter über die Lage der Verhältnisse
auf den Philippinen klar, dass General Otis und

seine Truppen in Manila lediglich auf die
Defensive angewiesen sind und der gesamte Besitz

der Amerikaner auf Luzon zur Zeit auf Manila

auf dessen Vororte und nächste Umgebung sowie

Cavité beschränkt ist.

In verkürzter Fassung besagte jene Veröffentlichung

: „ Das amerikanische Volk sei durch die

amtliche Berichterstattung über die Lage auf
den Philippinen planmässig getäuscht worden.

Weder entsprächen die Angaben der Berichte
des Generals Otis über die Zustände im Lager
der Filipinos, noch die zuversichtlichen Schilderungen

der Verhältnisse auf amerikanischer Seite

der Wahrheit. General Otis habe die

Widerstandskraft der Tagalen weit unterschätzt. Um

die Enthüllung der Unwahrhaftigkeit seiner

Berichte nach der Heimat zu verhindern, habe er

die Berichterstattung für die Zeitungen eingeengt

und zu Verschweigungen und Vertuschungen

gezwungen. Namentlich habe er nicht geduldet,

wahrheitsgetreue Angaben über die verhängnisvollen

Wirkungen des Klimas auf die amerikanischen

Truppen nach Hause zu melden.*
Die offensiven Vorstösse der Amerikaner nach

Norden und Südosten haben sämtlich mit dem

Rückzug auf Manila geendet, wo Krankheiten,
namentlich das Fieber, sowie die in den Ge¬

fechten gehabten Verluste die Armee dezimierten
und ihre Einbusse, inkl. der Kranken und

Erschöpften, auf mindestens 6000 Mann von einer
Gesamtstärke von 26,000 Mann geschätzt wird,
die mit 17 Infanterieregimentern, 1 Kavallerieregiment

und 1 Artillerieregiment auf den Philippinen

stehen. Überdies drohen die amerikanischen

Freiwilligen-Regimenter mit Meuterei und

verlangen dureh frische Truppen abgelöst zu werden,

da sie durch Strapazen, Krankheiten und die
Verluste in den Gefechten zu sehr gelitten hätten.
Auch von Seiten einzelner amerikanischer Staaten
wird die Rückkehr der Freiwilligen-Regimenter
verlangt, da deren längere Zurückbehaltung im
Dienst ungesetzlich sei. Auch die Laguna-Bai
wurde von den Amerikanern aufgegeben und den

Insurgenten bis zum Schlüsse der Regenzeit
überlassen, wo der höhere Wasserstand den Kanonenbooten

gestatten werde, die Flüsse aufwärts zu
befahren. General Lawton hob die Schwierigkeiten

hervor, denen die Bekämpfung der Guerillabanden

in dem tropischen Lande begegne,, er
habe die eingenommenen Städte wieder aufgeben
müssen, denn es würde alle Streitkräfte seines

Kommandos in Anspruch nehmen, wollte er in
allen diesen Städten Garnisonen zurücklassen.

General Otis hatte bisher die Situation auf
Luzon in günstigem Lichte geschildert und die
Depeschen der amerikanischen Zeitungskorrespondenten,

die die Lage in ihrem wahren Lichte
schilderten, der schärfsten Censur unterworfen
und zurückbehalten.

Die Insurgenten, hatte General Otis gemeldet,
seien demoralisiert und nur 6000 Mann stark,
sie setzten alle ihre Hoffnung auf den Sturz der

gegenwärtigen Regierung der Vereinigten Staaten,
deren Amtsführung noch fast 2 Jahre dauere,
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